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Allgemeine Verkaufs- und Lieferungsbedingungen der Engelmann Sensor GmbH 

 

§ 1 Geltungsbereich, Allgemeines 

 

(1) Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen („AVB“) gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen 
Geschäftsabschlüsse und Lieferungen gegenüber unseren Kunden (nachfolgend „Besteller“), ohne dass es 

ihrer nochmaligen Übersendung oder eines nochmaligen Hinweises bedarf. Abweichende, 

entgegenstehende oder ergänzende Bedingungen des Bestellers werden, selbst bei Kenntnis und 

wiederholtem Verweis durch den Besteller, etwa auf dessen Bestellungen, nicht Vertragsbestandteil, es sei 

denn, wir stimmen der Geltung ausdrücklich in Textform zu. Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur 

gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB. 

 

(2) Unsere AVB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung 
beweglicher Sachen (im Folgenden auch: „Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst 

herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 651 BGB). Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, 

die nach Vertragsschluss vom Besteller uns gegenüber abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, 

Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt oder Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

 

 

§ 2 Zustandekommen des Vertrags 

 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Besteller 
Kataloge, technische Dokumentationen, sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in 

elektronischer Form – überlassen haben. Die Bestellung ist ein bindendes Angebot. Wir können dieses 

Angebot nach unserer Wahl durch Zusendung einer Auftragsbestätigung annehmen oder dadurch, dass 

dem Besteller die bestellte Ware zugesendet wird, oder wir die bestellte Leistung erbringen. 
 
(2) Die zu unserem Angebot gehörenden Unterlagen wie Prospekte, Kataloge, Zeichnungen, 

Abbildungen, Beschreibungen, technische Daten, Bezugnahmen auf Normen sowie Angaben in 

Werbemitteln sind keine Eigenschaftszusicherung und keine Beschaffenheitsvereinbarungen im Sinne des 

§ 434 BGB. Abweichungen des Liefergegenstandes von derartigen Beschreibungen sowie von Angeboten, 

Mustern, Nullserien, Probe- und Vorlieferungen sind nach Maßgabe des Standes der Technik und 

einschlägiger technischer Normen, zulässig. 

 
(3) Jeder Vertragsschluss und jede Lieferung erfolgt unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger 

Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer, es sei denn, unsere fehlende oder nicht rechtzeitige Belieferung 

durch Zulieferer ist von uns zu vertreten. Bei Gefahr einer nicht erfolgenden oder nicht rechtzeitigen 

Belieferung durch unsere Zulieferer sind wir berechtigt, Deckungsgeschäfte zu tätigen. Die durch 

Deckungsgeschäfte beschaffte Ware ersetzt die vertraglich geschuldete, soweit sie hinsichtlich Menge, 

Art, Qualität und Preis von der vereinbarten Ware nicht wesentlich abweicht. Als wesentliche quantitative 

Abweichung gelten absolute Abweichungen von +/- 10 %. 

 
 

§ 3 Preise 

 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise ab Wiesloch-
Baiertal ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert berechnet. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist in 

unseren Preisen nicht enthalten. Die Umsatzsteuer wird in jeweils geltender Höhe gesondert in Rechnung 

gestellt. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer Vereinbarung in Textform. 
 
 
(2) Unsere Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung 

fällig. Danach kommt der Besteller in Verzug, ohne dass es einer gesonderten Mahnung bedarf. Der in 

der Rechnung ausgewiesene Preis ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen 

Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden 

Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen 

Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt.  
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(3) Wir behalten uns das Recht vor, bei Verträgen mit einer vereinbarten Lieferzeit von mehr als 4 
Monaten die Preise entsprechend den eingetretenen Kostensteigerun- gen aufgrund von Tarifverträgen 

oder Materialpreissteigerungen zu erhöhen. Beträgt die Erhöhung mehr als 5% des vereinbarten Preises, 
so hat der Besteller ein Kündigungsrecht. 
 
(4) Aufrechnungs- und/oder Zurückbehaltungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine 

Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. 

 
(5) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch 

mangelnde Leistungsfähigkeit des Bestellers gefährdet wird (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens), so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – 

gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen 

über die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen), können wir den Rücktritt sofort 

erklären; die gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 

 

§ 4 Lieferzeit, Annahmeverzug 

 

(1) Lieferfristen beginnen mit Zugang der Auftragsbestätigung beim Besteller. Sie sind eingehalten, 
wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand unseren Betrieb verlassen hat oder Versandbereitschaft 

mitgeteilt wurde. Dies gilt auch, soweit ein Liefertermin kalendarisch bestimmt ist. 

 
(2) Lieferfristen verlängern sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen sowie 

bei Eintritt unvorhersehbarer Ereignisse, soweit diese auf die Fertigung oder Lieferung des 
Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt auch, soweit ebensolche Umstände bei einem 

Vorlieferanten eintreten. Uns obliegt die Verpflichtung, derartige Umstände dem Besteller unverzüglich 

mitzuteilen. 
 
(3) Geraten wir in Verzug und erwächst dem Besteller hieraus ein Schaden, so ist er berechtigt, ab 

dem 7. Werktag der Verspätung für jede vollendete Woche eine pauschalierte Verzugsentschädigung in 

Höhe von 0,5 % des Lieferwertes (Nettopreis), maximal 5 % des Lieferwertes der verspätet gelieferten 

Ware ,zu verlangen. Uns bleibt das Recht vorbehalten, dem Besteller nachzuweisen, dass infolge des 

Lieferverzuges gar kein oder ein wesentlich niedriger Schaden entstanden ist. Weitergehende 

Schadensersatzansprüche bestehen nur, wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. 

Im übrigen ist unser Schadenersatzpflicht im Falle leichter Fahrlässigkeit auf einen Betrag von 30% des 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schadens begrenzt. 
 
(4) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung 

der Verpflichtung des Bestellers voraus. 
 
(5) Kommt der Besteller in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert 

sich unsere Lieferung aus anderen, vom Besteller zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, 
Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu 

verlangen. Hierfür berechnen wir eine pauschale Entschädigung iHv. 0,5 %  des Lieferwertes 
(Nettopreis) EUR pro vollendete Woche, beginnend mit der Lieferfrist bzw. – mangels einer Lieferfrist – 

mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware. Der Nachweis eines höheren Schadens und 
unsere gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene 
Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt; die Pauschale ist auf weitergehende Geldansprüche 

anzurechnen. Dem Besteller bleibt der Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur ein 
wesentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. 

 
(6) Haben wir Ware auf Abruf bereitzustellen oder zu liefern und werden die jeweils zu liefernden 

Teilmengen vom Besteller nicht rechtzeitig abgerufen oder eingeteilt, sind wir nach fruchtloser 
Nachfristsetzung berechtigt, selbst einzuteilen und die Ware bereit zu stellen bzw. im Falle der 
Lieferpflicht zu liefern oder von der Erfüllung der Teillieferung bzw. der nach dem Vertrag noch zu 

erbringenden Leistung Abstand zu nehmen und stattdessen Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu 
verlangen. Einzelabrufe im Rahmen von Lieferverträgen auf Abruf können durch uns mit angemessener 

Frist gekündigt werden. 
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§ 5 Gefahrübergang 

 

(1) Sofern ausdrücklich nichts anderes vereinbart wird, erfolgt die Lieferung EXW (Incoterms 2010) 
ab Lager Wiesloch-Baiertal. Mit der Übergabe des Liefergegenstandes an einen Spediteur oder 

Frachtführer, spätestens jedoch mit Verlassen des Lagers, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und 
der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Besteller über. 
 
(2) Sofern der Besteller dies wünscht, wird der Liefergegenstand transportversichert; die 

anfallenden Kosten trägt der Besteller. 
 
(3) Im Falle einer Lieferung „frei Haus“ tragen wir die Kosten des Transportes. Gefahrübergang ist 

entsprechend § 5 (1) mit Übergabe des Liefergegenstandes an den Spediteur oder Frachtführer. Sofern 

der Liefergegenstand transportversichert wird, trägt der Besteller die anfallenden Kosten. 
 

 

§ 6 Mängelhaftung 

 

(1) Für die Rechte des Bestellers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und 

Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten die 
gesetzlichen Vorschriften, soweit im nachfolgenden nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt 
bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen Verbraucher 

(Lieferantenregress gem. §§ 478, 479 BGB). 

 

(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware getroffene 

Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der Ware gelten alle Produktbeschreibungen, die 
Gegenstand des einzelnen Vertrages sind. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der 

gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs 1 S 2 und 3 BGB). Für 
öffentliche Äußerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (z.B. Werbeaussagen) übernehmen wir 
jedoch keine Haftung. 

 

(3) Die Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- 
und Rügepflichten (§ 377 HGB) nachgekommen ist. Unabhängig von dieser Untersuchungs- und 

Rügepflicht hat der Besteller offensichtliche Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) uns 
unverzüglich in Textform anzuzeigen. Versäumt der Besteller die ordnungsgemäße Untersuchung 

und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht angezeigten Mangel ausgeschlossen. 

 

(4) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch 
Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) 

leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt 
unberührt. 

 

(5) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Besteller 

den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Besteller ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 
angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

 

(6) Der Besteller hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 
geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der 

Ersatzlieferung hat uns der Besteller die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau der mangelhaften Sache noch den 
erneuten Einbau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet waren. 

 

(7) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und Einbaukosten), tragen wir, wenn 

tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich ein Mangelbeseitigungsverlangen des Bestellers als unberechtigt 
heraus, können wir die hieraus entstandenen Kosten vom Besteller ersetzt verlangen. 
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(8) In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr 
unverhältnismäßiger Schäden, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von uns 

Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen 
Selbstvornahme sind wir unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das 

Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt wären, eine entsprechende Nacherfüllung nach 
den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern. 

 

(9) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Besteller zu 

setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, 
kann der Besteller vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen 

Mangel besteht kein Rücktrittsrecht. Von einem Fehlschlagen der Nacherfüllung ist erst dann auszugehen, 
wenn uns ausreichende, mindestens zweimalige Gelegenheit zur Nacherfüllung eingeräumt wurde, die 

Nacherfüllung von uns verweigert oder unzumutbar verzögert wird oder aus sonstigen Gründen eine 
Unzumutbarkeit für den Besteller vorliegt. 

 

(10) Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen 

nur nach Maßgabe von § 8 und sind im Übrigen ausgeschlossen. 

 

§ 7 Montage, Einbau und sonstige Dienstleistungen 

 

(1) Ein unter der Geltung dieser AVB geschlossener Kauf- bzw. Liefervertrag begründet für uns 

grundsätzlich keine Pflicht zum Einbau, der Montage, Wartung, Neueichung, Befundprüfung oder zur 
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen in Bezug auf die gekaufte Ware. 

 

(2) Sofern wir nach Gefahrübergang (§ 5) den Besteller oder dessen Erfüllungsgehilfen beim Einbau 
oder der Montage der gelieferten Ware unterstützen, erfolgt dies im Rahmen unserer Kulanz und 

begründet keinen Rechtsanspruch des Bestellers auf Vornahme von in Absatz 1 dieses Paragraphs 
genannter Dienstleistungen jeglicher Art. Unsere Haftung bestimmt sich in diesen Fällen nach § 8 Abs. 1 
und 2. 

 

(3) Sofern der Besteller die Neueichung einer von uns erworbenen Ware oder eine Befundprüfung – 
Eigen- und Fremdprodukte - bestellt hat, so kommt hierdurch ein selbständiges, vom ggf. vorher 

geschlossenen Kaufvertrag unabhängiges Vertragsverhältnis zustande, für welches gesondert Kosten 
entstehen und in Rechnung gestellt werden. 

 

§ 8 Sonstige Haftung 

 

(1) Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, 
haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den einschlägigen 

gesetzlichen Vorschriften, insbesondere des Produkthaftungsrechts. 

 

(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur 

 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung 

die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere 

Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens 
begrenzt. 

 

(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir einen Mangel 

arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben. Das 

gleiche gilt für Ansprüche des Bestellers nach dem Produkthaftungsgesetz. 
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(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Besteller nur 
zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies 

Kündigungsrecht des Bestellers (insbesondere gem. §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen 
gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. Die Haftung für Mängel, die sich aufgrund 

unsachgemäßer Handhabung, Lagerung, Montage oder Verarbeitung der Ware durch den Besteller oder 
durch Dritte ergeben, wird ausgeschlossen. 

 

§ 9 Verjährung 

 

(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus 
Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung oder Übergabe der Ware. Soweit eine Abnahme 

vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 

 

(2) Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer 
üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit 

verursacht hat (Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab 
Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch gesetzliche Sonderregelungen für dingliche 

Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB), bei Arglist des Bestellers (§ 438 Abs. 3 BGB) und für 
Ansprüche im Lieferantenregress bei Endlieferung an einen Verbraucher (§ 479 BGB). 

 

(3) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und 
außervertragliche Schadensersatzansprüche des Bestellers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei 

denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu 

einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des Produkthaftungsgesetzes bleiben in jedem 

Fall unberührt. Ansonsten gelten für Schadensersatzansprüche des Bestellers gem. § 8 ausschließlich die 

gesetzlichen Verjährungsfristen. 
 

 

§ 10 Eigentumsvorbehalt 

 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem 

Vertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum 
an den verkauften Waren vor. 

 

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der 

gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der 
Besteller hat uns unverzüglich in Textform zu benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe Dritter auf die 

uns gehörenden Waren erfolgen. 

 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen 

Entgeltes, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und 
die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts herauszuverlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet 
nicht zugleich die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware 

herauszuverlangen und uns den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Besteller das fällige Entgelt nicht, 
dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Besteller zuvor erfolglos eine angemessene 

Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist. 

 

(4) Der Besteller ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungsgemäßen 

Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten, bzw. zu montieren, solange er uns 
gegenüber nicht in Zahlungsverzug gerät. In diesem Fall gelten ergänzend die nachfolgenden 

Bestimmungen. 

 

a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 

unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. 
Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren 
Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der  
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verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende 
Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

 

b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen 

Dritte tritt der Besteller schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils 

gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs 2 
genannten Pflichten des Bestellers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

 

 

c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Besteller neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die 
Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber 

nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
gestellt ist und kein sonstiger Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so 

können wir verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen 

aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

 

d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%, werden 
wir auf Verlangen des Bestellers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 

  

§ 11 Urheberrechte 

 

(1) An Zeichnungen, Abbildungen, Kostenvoranschläge, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen 

behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Die Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden. Sämtliche Unterlagen bedürfen vor Ihrer Weitergabe an Dritte unserer vorherigen 
Zustimmung in Textform. Soweit Angeboten Zeichnungen oder andere Unterlagen beigefügt sind, hat der 

Besteller diese sowie alle Kopien davon auf Verlangen unverzüglich an uns herauszugeben. 

 

(2) Soweit wir Gegenstände nach den vom Besteller übergebenen Zeichnungen, Modellen, Mustern 

oder sonstigen Unterlagen anfertigen und liefern, übernimmt der Besteller die Gewähr dafür, dass die 
Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Der Besteller stellt uns von allen Kosten einer 

Inanspruchnahme, insbesondere Schadensersatzansprüchen und der Kosten der notwendigen 
Rechtsverteidigung, frei. Zugleich sind wir frei, die Arbeiten – ohne Verpflichtung zur Rechtsprüfung – an 
Gegenständen, an denen ein Dritter Rechte geltend macht, einzustellen und bei Verschulden des 

Bestellers Schadenersatz gelten zu machen. 

 

§ 12 Erfüllungsort, Gerichtsstand, Rechtswahl 

 

(1) Erfüllungsort ist Wiesloch-Baiertal. 
 
(2) Gerichtsstand ist, soweit dies gesetzlich zulässig vereinbart werden kann, unser Geschäftssitz. 
 
(3) Für diese AVB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Voraussetzungen und Wirkungen des 

Eigentumsvorbehalts gem. § 10 unterliegen dem Recht am jeweiligen Lageort der Sache, soweit danach 
die getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen Rechts unzulässig oder unwirksam ist. 

 
(4) Ist der Besteller Kaufmann iSd Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch internationaler – 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Wiesloch-Baiertal. Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage am 

allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben. 
 
 
 
Engelmann Sensor GmbH 
 
 
(Jan. 2019) 
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